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RM). 4. 1921: Binnenhnf im Ijaag uuh {eine Umgebung 1616,

(Nach £itl)ngrapßie.)

religiöier uni) potitiicber i))?ärtnrer berbunben ift, mar ebemafä

ein auf allen ©eiten non 233afier umgebener, maIerifdb unrege[:

mäßiger @5ebäubefompleg mit 5tnei ‘.Efä9en an ber «Dit: unb

Qläeftfeite, mm meteben Ie5terer {einen urfpri'mgficben sfiamen

„$uitenbof“ noch heute trägt. 5Drei 8ugänge führen gum 23innen:

hof, befien mitteIafterticber @bamttet im 53aufe ber $abrljunberte

burcf) bietfucbe Umbauten nerfcbmunbm ift. über üItefte uni)

interefianteite ‘Ieit ift Der in ben $Binnenbof bineinfpringenbe

gntiicbe %Iügelbau, ber fogenunnte „@rof3e @aat“. (Er ift eine

ber wenigen erba[tenen mittelalterlicben Drofanen $aäiteinbauten

£)nüanbä un?) enthält im ?;nnern einen ber meitgeipannteitw

mittetatterücben @oIabadäftübte, weicher ben 17,8 511 38 m

großen ©uaI freitragenb überipannt unb feinen @djub auf naheg‚u

2,5 m ftarfe 233iberfager überträgt. SDie QBirfung biefeä ficf)t:

Euren, als SDecfe nuégeßitbeten mächtigen SDad)ftubiä mit ben

unge$uften, eng gefteflten ©parren unb ben ipigßogigen iBinbern

uuä @icbeui)olg iii eine übermättigenbe. fiber gan5e @aat ift

iegt in ieinen alten %auformen mieberbergefflüt unb mirb

 


